
MONTAG, 8 .  NOVEMBER 2 0 0 4  SPORT 2 .  LIGA INTERREGIONAL 
N U R  EIN P U N K T  F Ü R  FL-TEAMS 1 3  

C H A L L E N G E  L E A G U E  
14. Runde.  K a r r i d t g u m m «  * • 
AC Lugano-Luera • - - 3:6(2:3) 
Comarcdo. - 1236 Zuschauer.-  SR Elter. - Tbre: 2. Andreoli 

: 0:1.10. Hödel 0:2.12. Weber 1:2.2I.Viola2:144, Vogt 2:3.53. 
Vogt 2:4.63. Jelmorinl 3:4.67;Tchöüga 3:5.84. Vtogt 3:6. 

Ch lasso-Yvcrdon  
: Commünale. —1500 Zuschauer. -
0:1.59.  R a t e !  1:1, -

. .1:1(0:1) 
S R  Rulz. - T b n  32, A g u i m1  

Y F J u T t n t u s - B u l l t  • 4 3 ( 1 : 2 )  
-, Uiogrund. - 300 Zmchaucr. - S R  Meronl; - Tbre: 4 .  Vbelin 
;:/.(Pwilpcfl*lty) 0:1; 13. Vbelin 0 :2 .44 .  
• : Y i a : ^ . O a i d K ^ . : « 3 . L M a l i a l  3 3 . 8 2 .  Bkubö 4:3 . ^ B c r n e r v  
1 kung tn :73 .  Röte Karte gegen Dal Santo (Foul), 85. Rote Karte 

gegen Ekubo (Schwalbc/beTde Y F  Juventus). 

L a  Chaux-de-Food«-Baden • 3 :2(2:1)  
' Charriirc. 300 Zuschauer. - SR'Hutschl. - T b n  4. Yrusta 0:1. 

8. Boughanem 1:1; 42. Boughanem 2:1.56. Cuche (Eigentor) 
: Z  76. Boughanem 3:2. 

Kr iens-Wol l ten  . 1:1(1:0) 
Kleinfeld. - 600 Zuschauet - SR Bemold. - Tare: 41; Mclina 
(Foulpenalty) 1:0.53. Colacino 1:1. -Bemerkungen :  62. Rote 
Karte gegen Nocita (Kriens) wegen einer THtlichkeit. 93. Rote 
Karte gegen Meter (Krieni) wegen Foulspiel», 

M e y r i n - S l o n .  0 :0  
' Boia-Carrf. - 1075 Zuschauer. - S R  Zimmermann. - B e m e r ­
kung:  86. Pfostenschuss von Njanke (Meyrin). . 

Vaduz - Concordla Basel 
• | 

1.-0(0:0) 

1. Vaduz 14" 25:7 3 5  
2.Yverdon 14 27:5 33 
3. ÄC Lugano 14 22:16 25 
4, Chlasso • 14 19:14 25 
S.Luzem 14 35:22 24 
6. Sion . 14 24:16 24 
7. Bcllinzona •• • .  14 ; 28:22 23 
8. Winterthur • 14 26:24 . 19 
9. Meyrin 14 14:15 19 

10. Kriens 14 19:16 • 18 
11. Concordla Basel 14 . 15:17 17 
12. Batilmcs  1 14 13;32 16 
13. Wohlen 14 • 13:18 14 
14. Wil 14 17:26 14 
15. YF  Juventus Zürich 14 18:28 14 

,16. Bulle - 14' 24:35 14 
17. LaChaux-de-Fonds 14 19:30 II 
18. Baden 14 14:29 ;••••• ' 3  

S U P E R  L E A G U E  

Starkes Comeback uon Jelile 
Erstmals seit sei­
ner Anfang Au­
gust erlittenen 
E l lbogenver l e t ­
zung hütete Peter 
Jehle (Bild) ges­
tern beim 0:0-
Heimremis gegen 
St. Gallen wieder 
das Tor bei 
Grasshoppers Zü­
rich. Der 22-jiih-
rige Schaaner, e r  
sprang für den 
gesperrten Anir 
brosio ein, zeigte bei seinem Comeback eine 
tadellose Leistung und empfahl sich damit 
für weitere Einsätze beim Rekordmeister. 
«Wenn du keinen. Gegentreffer bekommst, 
bist du als Goalie immer zufrieden. Als Te­
amspieler von GC bin ich aber nur teilweise 
zufrieden», erklärte Jehle, «denn wir wollten 
gegen St. Gallen unbedingt drei Punkte ein­
fahren.» Dass es  damit nicht klappte, war 
zum einen auf die fehlende Treffsicherheit 
der GC-Offensive zurückzuiführcn, zum an­
deren mussten die Stadtzürcher nach der 
gelb-roten Karte von Alexander Mitreski die 
letzte halbe Stunde mit zehn Mann auskom­
men. «Wenn du fast immer zu zehnt die Par­
tien beenden musst, fiillt es schwer, zu ge­
winnen», resümmierte der liechtensteinische 
Teamkeeper. 

Basel (2:1 gegen YB) und Thun (2:1 gegen 
Schaffhausen) setzten sich in der 14. Runde 
der Super League leicht von ihrer Konkur­
renz ab. Schritt hielt einzig das weiterhin 
überraschende Neuchätel Xamax (2:1 bei 
Servette). Zwei umstrittene Penaltyentschei­
de erregten die Gemüter im Spitzenkampf im 
St.-Jakob-Park: In der  51. Minute entschied 
Schiedsrichter Massimo Busacca nach einer 
Intervention von Mark  Disler an Christian 
Gimenez auf  Penalty, den der Argentinier si­
cher zum 2:1 verwertete. In der Schlusspha­
se schliesslich verwehrte Busacca den Güs­
ten einen klaren Penalty, als Matias Delgado 
den Ball mit der Hand spielte. (mb/si) 

14. Runde  
Basel-Young Boys 
A a r a u - F C  Zürich 

2:1(1:1) Basel-Young Boys 
A a r a u - F C  Zürich 3:1 (2:0) 
Grasshoppers - St. Gallen 
Thun - Schaflhausen 

0:0 
2:1 (1:0) 

Grasshoppers - St. Gallen 
Thun - Schaflhausen 

0:0 
2:1 (1:0) 

Servette - Ncuchätcl Xamax 1:2(0:1) 

1. Basel 14 29:14 28 
2. Thun 14 20:11 24 
3. Ncuchütcl Xamax 14 21:17 22 
4. Young Boys 14 25:21 20 
5.Aarau 14 21:20 19 
6. FC Zürich 14 18:19 18 
7. Grasshoppers 14 11:20 16 
8. Servette* 14 16:23 13 
9. Schaflliauscn 14 17:25 12 

St. Gallen 14 17:25 12 

• 3 Punkte Abzug für Scrvcttc wegen Lizenzverstoss. 

Sieg im Finish verschenkt 
Spitzenkampf 

BALZERS - Der FC Balzers mach­
te  Uber weite Strecken das Spiel. 
Nach dem Seitenwechsel gelang 
Markus Fritsche mit einem se­
henswerten Frelstoss das ver­
diente 1:0. Balzers sah bereits 
wie der sichere Sieger aus, doch 
dann unterlief dem FCB-Keeper 
Baumgartner ein tapsus, der 
den Sieg kostete. 

«Fablo Cotta __   • 

Auf diesem Niveau werden solche 
Fehler vom Gegner eben ausgenutzt. 
Dies musste FCB-Keeper Baumgart­
ner, der ansonsten eine tadellose Leis­
tung ablieferte, zur Kenntnis neh­
men. Einen relativ harmlosen Ball, 
den Baumgartner nicht festhalten 
konnte, staubte der Gegner prompt 
zum !:1-Endstand ab. Dennoch kann 
der FC Balzers mit dem Gezeigten 
zufrieden sein. Das Spiel im Spit­
zenkampf gegen den Leader aus 
Rapperswil war von hohem Tempo 
geprägt. Obwohl in der ersten Spiel­
hälfte nicht viele Torszenen zu ver­
zeichnen waren - dafür standen bei­
de Abwehrreihen zu gut - vermoch­
te das Spiel die Zuschauer zu unter­
halten. Das hohe Tempo und die tak­
tischen Finessen Hessen allemal das 
Fussballherz höher schlagen. 

Ein «Fritsche-Ding» 
Die zweite Halbzeit begann mit 

einem Paukenschlag. Markus Frit­
sche donnerte einen Freistoss aus 
20 Metern in die obere rechte Tor-
ecke zum viel umjubelten 1:0 (46 ). 

zwischen FC Balzers und Leader Rapperswil endet 1:1 
Unhaltbar für den Gästekeeper. 
Nun mussten die «Rosenstädter» 
ihre Angriffsbemühungen forcie­
ren. Dies wiederum eröffnete den 
Platzherren/ bei denen Spielertrai­
ner Roger Prinzen sein Comeback 
feierte, einige Chancen, die alle­
samt, ungenutzt blieben. In der 79. 
Minute passierte dann aber der 
«Baumgartner-Lapsus»-der FCB-
Keeper Hess einen Schuss nach 
vorne abprallen, Casdamento schob 
ein - und die Partie war gelaufen. 

Mit dem Punklgewinn gegen den 
Leader kann man beim FCB den­
noch gut leben, immerhin vergrös-
serte sich der Rückstand auf den 
Leaders (acht Punkte) nicht weiter. 
Und am kommenden Wochenende 
will man in Winterthur gegen das 
U21-Team nochmals drei Punkte 
einfahren. Mit einem Sieg vor der 
Winterpause könnte sich der  Auf­
steiger aus Balzers den guten Tabel­
lenrang festigen. Doch zuvor wartet 
am Mittwoch eine interessante Cup-
Aufgabe, das Schlagerspiel gegen 
den FC Vaduz. Für den FCB ist dies 
eine grosse Herausforderung, bei 
der man nur gewinnen kann. 

F C  Baheni  - Rappe rwll-Jona 1:» (0:0) 
Rheinau Balzcrs, l20Zuschaucr. SR Collct. 
F C  Balzcrs: Baumgartner; SiilJi, Prinzen, Wolfin­
ger, Foscr, F-J.Vogt (ab 46. Cortese), Frick, Mül­
ler. Frilschc, HUmmcrlc; Volkan. 
F C  Rappe r j»l l-Jona:  Taini; G. Buner, Frculcr, 0 .  
Buncr. Gjokaj (ah 90.Vcttorelto). Lawalo (ah 89. 
Ilioscinoglou), Casamcnto, Gvozdcnovic, Fritschi, 
Blüchllngcr, Avcllancda (ab 70.Di Grcgorio)'.' 
Tort :  46. Fritsche 1:0.79. Casamcnto 1:1. 
Bemerkungen: FC Balzcrs ohne Th. Frick. Piclra-
fcsa und Macri.(2. Mannschaft). FC Rappcrewil-Jo-
na ohne NUssli, Suna, Clemcnti und Palumbu (2. 
Mannschaft). Verwarnungen fUr Wolfinger, Prinzen, 
Fritsche (Gclb-Rol) und Buncr (FCR). 

Rappl-Goalle Talni streckt sich'nach dem Frelstoss von Fritsche vergebens, 
der Ball senkt sich zur 1:0-Führung fiir die Hausherren In die Maschen. 

Mangelhafte Chancenauswertung 
Trotz Überlegenheit verliert der USV Eschen/Mauren beim FC Rorschach 0:2 

RORSCHACH - Tolle Chancen 
zum Sieg für den USV; am Ende 
gewinnt aber Rorschach nach 
einem Fehlentscheld des  
Schiedsrichters höchst schmei­
chelhaft mit 2:0 (0:0). So das Fa­
zit des gestrigen Spiels auf dem 
Pestalozzi-Platz In Rorschach. 

Es ist in dieser Saison nicht das ers­
te Mal, dass es so für die Dobler-
Elf gelaufen ist, wie- gestern zwi­
schen dem USV und Rorschach. 
Die Liechtensteiner scheiterten ein­
mal mehr an ihrer mangelhaften 
Chancenauswertung und mussten 
am Ende als bittere - und hier muss 
man es sagen - als unverdiente Ver­
lierer das Spielfeld verlassen. 

Der USV übernahm im ersten 
Spielabschnitt sofort das Diktat 
und Iiess Ball und Gegner laufen. 
Man spUrte förmlich den Sieges­
willen und die tolle Moral, so dass 
die Platzherren fast immer einen 

Schritt zu spät kamen. Die ersten 
zwei dicken "Chancen vergaben 
Garci und ZUnd bereits während 
den ersten zehn Minuten. Die beste 
Chance vei^ab jedoch Büchel, wel­
cher das Kunststück fertig brachte, 
eine Flanke von Barella vom Fünf­
meterraum nicht im leeren Ror-
schacher Kasten unterzubringen. 
Auch Garci, welcher im Spiel 
manchmal die gesamte Rorscha-
cher Verteidigung stehen Hess, ver­
suchte es (zu) oft allein. So vergab 
auch e r  noch vor Seitenwechsel ei­
ne weitere Hundertprozentige. Der 
USV hätte mit etwas Glück 2:0 
oder gar 3:0 führen können. 

Schwerer Fehler des Refs 
Auch nach dem Tee waren es die 

USVler, welche vorerst den Ton an­
gaben. Das Spiel wurde auf dem tie­
fen morastigen Terrain immer mehr 
zu einer wahren Abnützungs-
schlacht im Mittelfeld. Dies dauerte 

bis zur 65. Minute, als Rorschach 
wie auf Kommando plötzlich das 
Heft in die Hand nahm. Eigentlich 
unverständlich. Der USV baute im­
mer mehr ab und wurde auch in den 
Aktionen unsicherer. So kamen die 
Platzherren zur ersten nennenswer- • 
ten Chance in der 68. Minute, als 
Kokanovic allein auf Torhüter Heeb 
zueilte, doch der USV-Keeper konn­
te den durchgebrochenen Stürmer 
am Sechzehner stoppen. _ 

Im Gegenzug hatte der USV er­
neut eine Riesenchance in Führung 
zu gehen, aber der junge Lotzer 
scheiterte aus sieben Metern eben­
falls am Goali. Rorschach hatte in 
dieser Phase zwar mehr vom Spiel, 
doch zu zwingenden Tormöglich­
keiten kamen die Bodenseestädter 
nicht. Es bedurfte schon eines «ka­
pitalen Bocks» von Schiedsrichter 
Gloor, welcher mit einer krassen 
Fehlentscheidung die Niederlage 
des USV einleitete. Nach einem von 

Jedermann sichtbaren Handverge-
hen im Mittelfeld setzte Rorschach 
zu einem Konter an, der mit einem 
Foulelfmeter endete (84.). Grassi 
verwertete dieses Geschenk zum 
vorentscheidenden 1:0. 

Die tapfer kämpfenden USVler, 
welche besonders in der  ersten 
Halbzeit sehr gut spielten, hatten ge­
gen Schluss nicht mehr die nötige 
Kraft zu reagieren, wobei Ror­
schach diesen Vorsprung geschickt 
über die Distanz rettete. Dos 2:0 
durch Ganic in der 90. Minute war 
noch eine Draufgabe mit statisti­
schem Wert. (hoc) 

R o r s c h a c h - ( J S V  Eschcn-Mauren 2:0(0:0) 
Sportplatz Pestalozzi Rorschach, ISO Zuschauer. 
S R  Gloor Reto Marco (Obcrehrendingen). Gelbe 
Karte für Bueno und Grassi (Rorschach) sowie für * 
Eberle, Barella, Alton, ZUnd. Abdi und Wusch 
(USV). USV ohne Nigg (Strafsonntag). 
USV Eschen/Maurern Heeb, Ritter, Barella, 
Eberle, Alton (Beck), Frick (Nusch), Lotzer (Mas­
ler), Abdi. ZUnd. Büchel, Garci. 
FC Rorschach: Anletta, Mariakai (Egger). Scher-' 

. rcr (Kehl), Bueno. G a m e  (Aslan), Campobasso, 
Kokanovic, Rulz, Lanker, Dcrungs, Grassi. 
Tort: 83. 1:0 Grassi (Penalty). 90. 2:0 Ganic. 

Wolfsburg wurde und hat ausgetanzt 
Bayern gegen Hannover ohne Probleme - Schalke schafft beim HSV die Wende 

NÜRNBERG - Wolfsburg erlitt 
am 12. Spieltag der Bundesliga 
ein Debakel. Der Leader (auf 
Zeit) Iiess sich in Nürnberg vor­
führen und bezog eine 0:4-
Nlederlage. Schalke liegt nach 
dem 2:1 in Hamburg punkte­
gleich an zweiter stelle; 

Der Dritte Stuttgart (4:0 gegen Ro­
stock) und die viertklassierten Bay­
ern (3:0 gegen Hannover) erfüllten 
die Pflicht und sorgten dafür, dass 
das Spitzen-Quartett innerhalb ei­
nes Ziihlers rangiert ist. Drei Punk­
te hinter München hat sich Werder 
Bremen eingereiht. Der Titelhalter 
Iiess in einem monumental schwa­

chen Spiel in Berlin die 1:0-Füh-
rung in der Schlusssekunden noch 
entgleiten. 

Die Entbiössung Wolfsburgs 
Manch einer mokierte sich schon 

darüber, dass die vergleichsweise 
bescheidene Equipe aus Wolfsburg, 
die Tabelle der  Liga seit Wochen 
anführt. Im Nürnberger Franken­
stadion enttäuschte die Mannschaft 
auswärts aber zum drittenmal in 
Folge so sehr, wie sie zuvor und 
primär vor eigenem Anhang die 
Konkurrenten überrascht hatte. 

Keine (negative) Überraschung 
lieferte hingegen Bayern München. 
Nach der 0:1 -Pleite in der Cham­

pions League gegen. Juventus be­
zwangen die Münchner die zuletzt 
fünfmal in Serie siegreichen Han­
noveraner 3:0. Zum Sieg trug Roy 
Makaay am meisten bei. Der im 
Oktober erfolglose Holländer be­
reitete Pizarros 1:0 in der  3. Minu­
te mit einem herrlichen Pass vor, 
ehe ihm viel später/in der  80., aus 
abseitsverdächtiger Position das 
entscheidende 2:0 gelang. 

Borussia Dortmund verlor in 
Bielefeld 0:1 und rutschte in der 
Tabelle auf Rang 12 zurück. Dick 
Advocaat kam bei seinem Trainer-
debüt bei Mönchengladbach zu ei­
nem 1:1 beim überraschend starken 
Aufsteiger Mainz. ' (si) 

Deutsche Bundcsllga. 12. Rande:  
Samstag:  Arminia Bielefeld - Borussia Dortmund 
1:0. Mainz-Borussia Mönchengladbach 1:1. Bay­
ern München - Hannover 96 3:0. VIL Bochum -
Kaiserslautern 1:1. Bayer Leverkusen - SC Frei­
burg 4:1. Hertha Berlin - Werder Bremen 1:1, 
Nürnberg - Wolfsburg 4:0. - Sonntag) Hamburger 
SV - Schalke (W 1:2. VfB Stuttgart - Hansa Ros­
tock 4:0. 

1. Wolfsburg 
2. Schalke 04 

12 20:18 
12 18:16 

2 4  
2 4  

3. V1B Stulleart , 12 24:12 2 3  
4. Baycm München 
5. Werder Bremen 

12 
12 

19:12 
24:14 

2 3  
2 0  

6. Hannover 9 6  12 19:14 2 0  
7. Mainz 12 21:18 19 
8. Bayer Leverkusen 12 21:18 18 
9. Arminia Bielefeld , 12 12:12 17 

10. Nürnberg 12 22:18 16 
11. Hertha Berlin 12 14:11 IV 
12, Borussia Dortmund 12 14:17 14 
13. Mönchengladbach 12 16:18 13 
14. Hamburger S V  12 ,16:20. n 
15. VIL Bochum 12 16:23 ' I I  
16. Kaiserslautern 
17. S C  Freiburg 
18. Hansa Rostock 

12 
12 
12 

14:22 
11:23 
10:25 

i i  
10 
8 


